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ten des Raubrittertums galt das
,dsrStärkere hatte über den Schwä-
Macht und behandelte ihn so wie

iiii Recht hielt . Ueber den Grundsatz
sigeht vor Recht " sind wir seit den Em¬
mes geordneten gesetzlichen Wesens

der einzelnen Staaten hinausge-
ftiid was für die Einzelstaaten das
ui,war für die Völker das sogenannte
Jt “. Der Krieg hat schon manchmal
Änderbarer Weise gezeigt , welche Be-
5es mit diesem sogenannten Völker-

kein Teufel scherte sich um es.
iierband war und ist es ganz gleich-
i in den Verträgen steht , und nicht
seine Feinde setzte er sich darüber
ern sogar gegen die Neutralen.

||1 es immer noch „ Macht geht vor
W neueste Beispiel seiner frivolen
eise erlebt man jetzt an Eriechen-
als Dank dafür , daß dieses die

itbuttg in Salonik und den Durch-
serbischen Grenzgebiet gestattete,

«der Vierverband trotz aller Absagen
>ieder versuchte , Griechenland für sich
An, geht er jetzt dazu über , mit Ge-
'[n es zu zwingen , sich seinen Wün-

Isiigen. Meldungen besagen , daß die
hte im Begriff sind , Saloniki zu
und die Bahnen Saloniki —Doi-

kaloniki —Eewgeli , sowie die Der-
ahn Eewgeli —Doiran in eigener5  durchzuführen. EineAnzahl fran-

kd englischer Bahnbeamten seien be°
aloniki eingetroffen . Außerdem ist

6 gemeldet , beschlosien worden , eine
•>che und kommerzielle Blockade über

Griechenland zu verhängen , und diese solange
durchzuführen , als Griechenland sich weigert,
seine Truppen zu demobilisieren und den
Rückzug der Serben und Ententetruppen auf
griechisches Gebiet zu gestatten . Es läßt sich
nicht leugnen , daß Griechenland durch diese
schroffe Maßnahme in eine unbequeme Lage
kommt , denn die Blockade hat zur Folge , daß
die griechischen Schiffe , die in den Entente¬
häfen liegen , keine Ladungen oder Kohlen ein¬
nehmen können , und daß auch die neutralen
Mächte Eriechenlad keine Zufuhren liefern
dürfen ; auch handelt es sich dabei um die An¬
leihe in Frankreich sowie die Einfuhr von Ge¬
treide aus Westeuropa und Aegypten . Das
ist die Antwort auf die Erklärung der griechi¬
schen Regierung , serbische Truppen bei Betre¬
ten griechischen Gebietes , nach den Grund¬
sätzen der Neutralität zu entwaffnen und zu
intrnieren . Damit hat man die Wut des Vier¬
verbandes hervorgerufen,weil durch derartige
Maßnahmen nicht nur das Schiicksal Ser¬
biens , sondern auch das der famosen Hilfsex¬
pedition besiegelt sein würde . Dies möchte
man aber um jeden Preis verhindern , und so
entblößt man sich nicht , mit der größten Rück¬
sichtslosigkeit gegenüber einem neutralen
Staate vorzugehen , um ihn einzuschüchtern,
und den Ententeinteressen dienstbar zu
machen . Eben das aber zu verhindern , darauf
ist die ganze Politik König Konstantins ge¬
richtet , der es vermeiden möchte , griechisches
Blut für fremde Interessen vergießen zu las¬
sen. Mit Spanung wird man den Entschlie¬
ßungen Griechenlands und seines Königs ent¬
gegensehen müssen , und es muß sich in den
allernächsten Tagen zeigen , ob man in Athen
geneigt sein wird , unter dem Zwange der Ver¬
hältnisse dem Druck nachzugeben , oder ob man
der Entente gegenüber unter allen Umständen
auf die Respektierung der Neutralität bestehen
wird . König Konstantin und seine Ratgeber
sind so vor eine ungemein schwierige Entschei¬
dung gestellt , deren Lösung von weittragen¬
der Bedeutung werden kann.

Österreich - ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 22. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 22 . Nov . 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:

Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die Italiener setzten den Agriff auf den

ganzen Eörzer Brücknkopf ebenso hartnäckig
wie erfolglos fort . Besonders erbittert war
der Kampf im Abschnitte von Oslavija , wo
die bewährte dalmatinische Landwehr , unter¬
stützt durch das tapfere Krainer Infanterie-
Regiment Rr . 17 den vorgestern noch in Fein¬
deshand gebliebenen Teil unserer Stellung
vollständig zurückeroberte . Der Südteil der
Podgora wurde fünfmal angegriffen . Die
verzweifelten Vorstöße der Italiener brachen
jedoch teils im Feuer , teils im Handgranaten¬
kampf zusammen . Im Abschnitte der Hoch¬
fläche von Doberdo waren die Anstrengungen
des Feindes hauptsächlich gegen den Raum
von San Martina gerichtet . Rach starker
Artillerievorbereitung versuchten die Itali¬

ener hier in unsere Kampffront einzudringen.
Ein nächtlicher Gegenangriff brachte aber das
Verlorene bis auf ein kleines vorsprinaendes
Grabenstück wieder in unseren Besitz. Nördlich
des Brückenkopfes von Eörz überschritten
schwächere feindliche Kräfte südlich Zagora
den Jsonzo . Abends war aber das linke Fluß¬
ufer von diesen Italienern wieder gesäubert.

An der Tiroler Front hat es der Gegner
in letzter Zeit auf den Col di Lana besonders
abgesehen , wohl um seinen zahlreichen Ver¬
öffentlichungen über Erfolge in diesem Ge-

jbiete gerecht zu werden. Das italienische
schwere Eeschützfeuer war hier gestern heftiger
denn je ; drei Angriffe auf die Vergspitze
wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die im Gebiete von Capnice kämpfenden

K u . K . Truppen warfen die Montenegriner
aus ihren Stellungen am Nordhange des Eo-
les -Verges . Auch östlich von Eorazde sind
Gefechte im Gange . Eine österreichisch -unga¬
rische Gruppe aus Novo Varos nähert sich
Prijepolje.

In Novipazar erbeutete die Armee des
Generals von Köveß 50 Mörser , 8 Feldge¬
schütze, 4 Millionen Eewehrpatronen und viel
Kriegsgerät . Der noch östlich der Stadt ver¬
bliebene .Feind wurde von deutschen Truppen
vertrieben , in deren Havd er 300 Gefangene
zurückließ . Die im Jbar -Tal vordringende
österreichisch-ungarische Kolonne erstürmte ge¬
stern tagsüber 20 Kilometer nördlich von Mi-
trowitza drei hintereinanderliegende serbische
Stellungen . In der Dunkelheit bemächtigte

sie sich durch Ueberfall noch einer vierten , wo
bei 200 Gefangene eingebracht und 6 Geschütze,
4 Maschinengewehre , eine Munitionskolonne
und zahlreiche Pferde erbeutet wurden . Die
Armee des Generals von Eallwitz nahm in er¬
folgreichen Kämpfen südlich des Prepolac-
Sattels 1800 Serben gefangen.

Oestlich und südöstlich von Pristina ge¬
winnt der Angriff der ersten bulgarischen Ar¬
mee trotz zähesten serbischen Widerstandes
stetig an Raum.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes:

v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Türkische Berichte.
Konstantinopel , 22. Nov . (W . T . B . Nicht¬

amtl .) Amtlicher Bericht . Auf der Dardanel¬
lenfront Artilleriekampf . Bei Sedd ül Bahr
heftiger Kampf mit Bomben . Auf den übrigen
Fronten , abgesehen von Plänkeleien zwischen
Patrouillen , nichts von Bedeutung.

Konstantinopel , 22. Nov . (W . T . B . Nicht¬
amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : An der
Dardanellenfront aussetzendes Artilleriefeuer
und Bombenkämpfe . Bei Anaforta zerstörte
eine unserer Patrouillen am rechten Flügel
Schützengräben , welche der Feind neuerdings
anzulegen versuchte ; sie erbeutete 500 Sand¬
säcke und Draht . Unser Eeschützfeuer vertrieb
feindliche Transportschiffe , welche sich der
Küste von Art Burnu zu nähern versuchten.
Am 21. Novbr . morgens verjagte unsere Ar¬
tillerie ein feindliches Torpedoboot , das in
die Meerenge einfahren wollte . — An der
Kaukasusfront nichts von Bedeutung außer
Scharmützeln zwischen Patrouillen . Sonst

nichts zu melden.

Bulgarische Kriegsberichte.
Sofia , 22. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)

Amtlicher Bericht vom 18. November : Die
Operationen entwickeln sich günstig für uns
auf der ganzen Front . Wir nahmen noch
1200 Mann gefangen.

Sofia , 22. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Amtlicher Bericht vom 19. November : Die
Offensive geht energisch vorwärts . Nach er¬
bitterten Kämpfen haben sich unsere Armeen
Pristina vomNorden und vom Osten genähert.
Wir nahmen noch 1800 Mann gefangen , dazu
eine halbe Schwadron Kavallerie.

hin das heilige Schwert,
«an vou Karl August Riuck.

r ^ Grethleinu.Co. G .m.b.H. Leipzig 1015.
D . bereits eine Weile beim zweiten

der jetzt leeren Gaststube , als der
wit seinem roten Taschentuch den

der Stirn trocknend , hereintrat.
^ Berkheim unter einem „Ealue"

. derote Verbeugung wie am Abend
P ®schien gewillt , sich zu ihm zu setzen.

'Agenden Blick beantwortete Derk-
®iner zustimmenden Geste.
Daran geht bei dem schönen Wetter

iieten?“ begann er , seinen schweren
t . Leräuschvoll auf den Stuhl fallen
1 * gutem Hochdeutsch mit einem An-

^ "' " bische.
F ")!“ erwiderte Berkheim , „ich war
^ Stunde spazieren , bis zur Grenze

-öch habe da übrigens auch Sie ge-
Curs ."
•Ah so, mit einer Dame , nicht

di!'durch

eätra^

3 recht.«
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>elan
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irank mit Andacht sein Doppel-
uus, das ihm der Wirt unauf-

n vorgesetzt hatte . Dabei ent-
^rcht der Ausdruck in Berkheims
»J einigem Näheren über die

J Cn  schien . Darum setzte er , sein
gellend , hinzu:
§ Dame . . . unten von La

gi^
ör au
NSheu

Louj!

Dorf hier , la Earenne ? "
M schloß . . . eine kleine Fermv

W ^rizösischen, eine kleine Viertel«

Und die Dame ist die Be-

' Earenne gehört dem Oberst de

Fontenay . Die Dame ist seine Tochter , die
Prinzessin von Cadignan ."

Als er aber nach dieser Erklärung in der
Miene des anderen einen Ausdruck höchster
Ueberraschung und gesteigerten Interesses be¬
merkte , ging es über sein breites Doggenge¬
sicht wie ein Anflug des Mißvergnügens ; doch
sogleich zuckte in seinen kleinen Augen ein
kaum merkliches , schalkhaftes Lächeln auf , als
sei ihm plötzlich ein guter Einfall gekommen.
„Wünschen der Herr Baron die Herrschaften
vielleicht kennen zu lernen ? " fragte er auf
das bereitwilligste.

„Nun ja , warum nicht ? " entgegnet « Berk¬
heim , die absichtliche Gleichmut seiner Ant¬
wort ' mit einer Lebhaftigkeit des Auges Lü¬
gen strafend.

„Die Prinzesiin und besonders der Oberst
werden sich sehr freuen,Sie kennen zu lernen ."

Berkheim sah nicht , wie sich bei diesen
Worten auch die Miene des Wirtes , der hin¬
ter ihm in der Ecke Erbsen auskneifelte , zu
einem Grinsen verzog , und wie der Curö
einen flüchtigen , verständnisinnigenBlick mit
ihm wechselte.

Auf Berkheims Fragen begann der CurS
von Oberst de Fontenay zu erzählen . Er sei
ein Regimentskommandeur aus Lille und
habe seine Tochter vor einigen Jahren an
einen Freund , den um 35 Jahre älteren Prin¬
zen von Eadignan verheiratet , der in politi¬
schen Angelegenheiten meist unterwegs fei,
während die junge Frau bei ihrem verwitwe-
ien Rater lebe . Doch verschwieg der CurS,
daß der Oberst der wildeste Deutschenfresier

aaruen Armee und wegen einer am letz¬
ten 14 Juli , dem französischen Nationaltag,

seinem Regiment gehaltenen , in schärfster
LJ . , ur Revanche aufreizenden Rede auf
einige Zeit kaltgestellt worden war . Zur Be¬

ruhigung der deutschen Oeffentlichkeit und
zum offiziellenAusdruck der scheinbaren Nicht¬
billigung derartiger Kriegspropaganden hatte
man ihn sogar auf sein Landgut , in den Voge¬
sen verbannt , freilich mit dem Versprechen,ihn
zu geeigneter Zeit als Brigadekommandeur
zur Armee zurückberufen.

Auf diese deutschwütige Gesinnung des
bärbeißigen alten Fontenay gründete der

Curö seinen geheimen Plan : es konnte kein
radikaleres Mittel geben , sich hier dieses
?ru8sien und Spions zu entledigen , als ihn
in La Earenne einzuführen — dort würde er
sich eine Abfuhr holen , daß ihm die Lust am
Bleiben verging . Denn seit dem Moment , da
der Curö bei dem deutschen Baron ein offen¬
sichtliches Jntereffe für die Prinzesiin wahrge¬
nommen , betrachtete er ihn als seinen persön¬
lichen Feind , den es so schnell als möglich aus
dem Felde zu schlagen galt . Er beantwortete
deshalb auch alle Fragen Berkheims , soweit
sie die Prinzesiin betrafen , mit ausweichender
Zurückhaltung.

„Um welche Zeit wird mein Besuch den
Herrschaften angenehm sein ? " erkundigte sich
Berkheim , vom Tisch aufstehend.

„Ich werde Herrn Baron für 6 Uhr an¬
melden ", erwiderte der CurS.

„Aber da fällt mir ja ein — ich habe gar
keinen Besuchsanzug mit . . . nicht einmal
Katten !"

„Oh , das macht nichts . Sie können gehen,
wie Sie sind. In La Earenne ist man nicht
im geringsten zeremoniell ."

„Also auf Wiedersehen !" Berkheim gab
dem Curö die Hand , die dieser herzhaft schüt¬
telte . Doch als er zur Tür hinaus war,
tauchte der Curö seine Rechte in das Gläser-
spülfaß hinter dem Schanktisch.

„8ale , ?a !" brummte er unter dem Lachen
des Wirts . Sich die Hand am Taschentuch
trocknend , brach dann auch er in ein halb¬
lautes zynisches Lachen aus . „AI 053 . . . .
Monsieur le Colonel wird sa plaisir Habbel
. . . fettere wird 'n schaffe, daß 'r lauft bisch
ins Straßbourg !"

Er trank vergnügt noch einen Doppelkirsch
und machte sich auf den Weg nach La Earenne,
um den Baron anzumelden . —

Dieser ging unterdes mit langen Schritten
in seinem Zimmer auf und nieder . Er wußte
nicht , was ihn in eine so rubeloseZerstreutheit
versetzt hatte , daß er weder sitzen noch seine
Zeitung lesen konnte . Und er fühlte sich gleich¬
sam durch sich selber gekränkt — lediglich um
eines Besuches bei fremden Menschen willen
sollte er einen eimal gefaßten Entschluß um¬
stoßen ? Was gingen ihn dieser Oberst und
seine Tochter an , daß er derentwegen seine
Abreise verschob? Das war doch sinnlos ! Ge¬
radezu ein Frevel gegen Jsa , nachdem er sich
einmal mit bestimmten Absichten entschlosien
hatte , nach Altenberkow zu reisen . Uebrigens
war es ja doch erst Morgen ; also noch hin¬
reichend Zeit , zu packen und zur Station zu
fahren.

Aber die Stunden vergingen , ohne daß er
packte und einen Wagen bestellte . Ein paar
Tage wenigstens kann ich mich ja immerhin
noch ausruhen , sagte er sich, es ist ja ganz
hübsch hier.

Nach dem Mittagesien im Garten rasterte
er sich mit Sorgfalt noch einmal , viel früher
als nöttg war , legte frische Wäsche und «inen
perlgrauen Anzug an , zu dem er nach langem
Wählen eine pfaublaue Kravatte umband,
und promenierte dann noch zwei Stunden im
Zimmer umher . Um dreiviertel sechs meldete
ihm der Wirt , der Wagen stehe vorm Haufe.

W- rtrshu», f- lgt.)
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Der neue Kriegsrat.
Amsterdam . 22. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)

Der Pariser Korrespondent der ..Dmes er¬
fährt daß für den Kriegsrat der Allnerten rn
Paris auch schon ein russischer Vertreter er¬
nannt worden ist.

London . 22. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Der militärische Korrespondent der .̂ Trmes
fordert , daß der neue Kriegsrat der Allnerten
die Zahl und Beschaffenheit der notwendigen
Truppen seststelle, da jetzt kerne Entschuldi¬
gung mehr für Trugschlüße über die Starke
des Feindes bestehe. Die allnerten Regie¬
rungen müßten über die Verteilung der man-
timen , militärischen und finanziellen Lasten
entscheiden. Diese Feststellung gebe erst die
Grundlage , um die englische Werbefrage zu
beurteilen . Eine andere notwendige Entschei¬
dung sei, an welchen Fronten die Alliierten
sich offensiv und an welchen Fronten sie sich
defensiv verhalten müßten . Der Verfasser
verlangt , daß die Nation die Wahrheit ken¬
nen lerne und bemängelt , daß, während das
Ergebnis des Werbefeldzuges von Lord Derby
frühestens am 11. Dezember bekannt sein
werde das Parlament in Ferien gehen wird
und erst im Februar sich wieder versammeln
soll Ein etwaiges Wehrpflichtgesetzkönne da¬
her erst im März eingebracht werden, und die
auf Grund des neuen Gesetzes ausgehobenen
Truppen könnten den Feldzug von 1916 nicht
mehr beeinflußen.

i gen etwaiger Sonderpreise für wirkliche Saat-
> kartoffeln und einer erweiterten Beschlag-
! nähme unter Herabsetzung der Höchstpreise

., . j gestreift . Von dem Vertreter des Kriegs-
Köln 23 Nov (T. U.) Nach der „Köln . !Ministeriums wurde erklärt , daß auch die Hee-

wird dem Echo de Paris " aus Athen resverwaltung unbedingt an dem HöchstpreiseZtg . wird oem „wlyv ve -p»" - .... M+fcSTt Weiter wurde über

Bevorstehender Abbruch der Beziehungen
zwischen Griechenland und den Entente¬

mächten?

Heeresleitung unmittelbar
?mb* .

BTATÄ « * mS »P Weiter mu. be
M S ’ offeuMaiäe . <5tei4)»i(ti«telt aufs » eine s -ftl-tzung von S °chft»r- >I-N I»- f - " !,
nommen worden . Der Min .,"errat tagte am ! Zwiebeln und Sauer,,uut -e,s - nbe« ° me

bis 3 Ubr früh und abends von eingehende Erörterung fand über die Bemes
k « - 8llhr . - °at . L . N - ." betrachtet lung « « w«
man einer Meldung der „Etampa aus Athen
zufolge, den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Athen und dem Vierver¬
band als nahe bevorstehend.

England.
Die Verlustliste.

London . 22. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Die neueste Verlustliste zählt 26 Offiziere und
1180 Mann.

Die Zeppelingefahr.

London . 22. Nov . (W . T . V . Nichtamtl .)
Die Nationale Porträtgalerie ist mit Rücksicht
auf die Gefahren von Zeppelinbomben für dre
Dauer des Krieges geschloffen worden.

Eine amerikanische Rote.

London . 22. Nov . (W . T . V . Nichtamtl .)
Die „Morning Post " meldet aus Washington
Das Staatsdepartement bereitet eine Note
an England vor wegen der Erklärung von
Baumwolle als Banngut.

Frankreich.
Untersuchung der Zurückgeschafften.

Paris , 22 . Nov . (W . T . V . Nichtamtl .)
Der „Temps " meldet : Nach einer Erklärung
des Unterstaatssekretärs für das Sanitats-
wesen müffen die aus Deutschland zuruckge-
schafften Invaliden und Kranken von den
Aushebungsausschüffen untersucht werden,
damit gemäß dem Dienstregelement über ihr
Militärverhältnis entschieden wird.

Dom Seekrieg.
Berlin , 22. Novbr . (WTB . Nichtamtlich .)

Die norwegische Zeitung „Tidens Tegn vom
19 November verbreitet die Nachricht, daß,
englischen Mitteilungen zufolge, in den letzten
Tagen zwölf deutsche Unterseeboote von engli¬
schen Kriegsschiffen auf der Strecke Galloper-
Flamborough -Head eingebracht worden seren.
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren,
beruhen diese Angaben auf freier Erfindung.

London . 22. Novbr . (WTB . Nichtamtlich .)
„Daily Chronicle " berichtet : Der Dampfer
„Calsconia " ist in Plymouth mit einem Teil
der Besatzung des Dampfers „Don,, angekom¬
men, die am 11. November im Mittelmeer rn
zwei Booten angetroffen wurde , nachdem sie
?ünf Tage Herumgetrieben worden war . Von
veu anderen Booten des Dampfers mit dem
Rest der Besatzung ist nichts gehört worden.

London , 22. Novbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Ter amerikanische Schoner „Kelen W Mar¬
tin " und der griechische Dampfer „Athamas
sind auf Minen gefahren . Sie wurden in dre
Themse geschleppt—Der norwegische Dampfer
„San Miguel " ist am Donnerstag gesunken.
Die Mannschaft wurde geretet.

London . 22. Novbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Die „Times " meldet aus Athen : Die Schiffe
der alliierten Flotten haben alle griechische
Dampfer im Aegäischen Meere und imMittel-
meer einer strengen Untersuchungunterzogen.

Lyon . 22. Novbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Progrös meldet aus Marseille : Der Ka¬

pitän und die aus 23 Mann bestehende Be¬
satzung des italienischen Dampfers „Ticino
welcher am 6. November von einem Unter¬
seeboot versenkt wurde , sind hier angekommen
und nach Italien befördert worden.

ferner darüber einig , für Obst, solange die
Preise eine angemeffene Höhe bewahren , von
einer Höchstpreisfestsetzungabzusehen. Endlich
wurde über Höchstpreise für Fettersatzmittel,
in erster Linie für Marmeladen , aber auch für
Aepfelkraut , Rübenkraut , Bienenhonig und
Kunsthonig verhandelt.

Etr aßb urg.  22 . Novbr . (WTB . Nicht¬
amtlich .) « us Anlaß der Berufung des Un-
terstaatssekretärs Freiherrn von Stern  in
das Reichsamt der Innern ist der Minist «,
rialdirektor Cronau mit deffen Vertretung
in der Leitung der Abteilung für Landwirt¬
schaft und öffentliche Arbeiten im Ministe,
rium für Elsaß Lothringen durch den Herrn
Statthalter beauftragt worden.

Sofia,  22 . Novbr . (WTB . Nichtamtl .)
Meldung der bulgarischen Telegraphen Agen¬
tur Die türkische Sanitätsmisston mit dem
Senator Fuad Pascha an der Spitze ist auf
dem Wege nach Berlin gestern Nacht rn
Sofia eingetroffen.

London,  22 . Nov . (WTB . Nichtamtl .)
Die „Morning Post " meldet aus Kalkutta,:
600 deutsche Frauen und Männer in nicht
militärischem Alter haben am Freitag In¬
dien verlaffen.

--.London,  22 . Nov . (WTB . Nichtamtl)
Archibald Hurd teilt im „Daily Telegraph"
mit . daß der britische Konteradmiral Phrllr
more der russischen Schwarze Meer . Flotte
zugeteilt wurde.

Dienststelle ist. die nur den
der Preffe Auskunft erteilt , und\
Auskunft sich auf das Gebiet ^
führung und des Zensurwesens ^
Anfragen in Verwaltungslachen UnJ,
lichen Angelegenheiten müffen nach1
an die für diese Dinge auftänbigenj
den unmittelbar gerichtet werden

* Landwirte . KnrtofselvorrStr
Nach der Verfügung vom 9. Oktober
die zuständigen Behörden neben d»
eignungspreis für die Kartoffeln ei,
gütung für die Verwahrung den La
gewähren , (Report ) , wenn die $
nach dem 31 . Dezember stattfand,
timmung bedeutete für viele La

einen Anreiz , in Spekulation auf!
portgelder die Kartoffrln zurückzuha,^
Markt . Dieser « nreiz entfällt mit fc,,
Verordnung vom 28 . Oktober. Repoy,
nicht bezahlt werden . Es liegt als,
tereffe der Landwi te . insbesondere
Aussicht aus Steigerung der Höchst
letzt. ihre Bestände möglichst datz,
Markt zu bringen . Alle Zurückh
eine falsche Spekulation ! Es stn
warten , daß die Landwirte , beien1
Pflichtgefühl nicht ausreichte , den
beschicken, jetzt wenigstens in Wah
eigenen Jntereffes es tun.
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Dom Balkan.
Die serbische Regierung in Albanien.

London . 22. Nov . (T. II.) „Daily Chro¬
nicle " meldet aus Athen : Die serbische Regre-
runa gab die Stadt Mitrowttza auf und begab
sich nach Süden in der Richtung auf Drbra
und wird vielleichZuflucht in Albanren suchen.

Kitchener.

Kämpfe in Persien.
Berlin , 22 . Novbr . (Priv . - Tel .) Das

„Berl . Tagebl ." meldet aus Budapest : Wie
aus Konstantinopel gemeldet wird , fanden in
Persien ernste Kämpfe zwischen den russischen
Besatzungstruppen und den Aufständischen
statt . Ruffische Abteilungen sind bei Senna
und Hemadan von persischen Stämmen ge¬
schlagen worden.

* Der Winter hat sich zeitig eingestellt
Während nachmittags noch lachender Son¬
nenschein zu Spaziergängen einladet ist es
morgens und abends schon recht kalt . Nachts
stellt sich Frost und Reif ein . Wer di« Kälte
nicht scheut und einen Morgenausflug in
die nahen Taunuswälder macht, kann sich
schon der schönen Reifbildungen erfreuen
— Bei dem frühen Kälteeintritt ist es Pflrcht
aller Daheimgebliebenen , für die Truppen
im Felde noch mehr zu sorgen , wie seither.
Eie haben keine Zimmer und keine Oefen
und sind daher möglichst rasch mit Wollsachen
und erwärmenden Getränken zu bedenken

Aus den Kolonien

Amsterdam , 22. Nov . (W . T . B . Nicht
amtl .) Einem hiesigen Blatte zufolge meldet
der Korrespondent der „Times " : Dre Unter¬
redungen Kitcheners mit dem König von
Griechenland und dem Ministerpräsidenten
haben die Aussichten auf eine glückliche Lo¬
sung der Frage , wie die Truppen der Alliier¬
ten zu behandeln seien, wenn sie auf grrechr-
sches Gebiet flüchten würden , günstrger er¬
scheinen lasten. Der Besuch Kitcheners rn
Athen kam ganz unerwartet . Kitchener war
vom britischen Regierungskommiffar rn
Aegypten , Sir Henry Mac Mahon , dem
Kommandanten der britischen Truppen in
Aegypten , Maxwell , dem General Horne und
Oberst Fitzgerald begleitet . Die griechische
Regierung gab Kitchener zwei hohe Offiziere
bei . Der britische Gesandte gab gestern zu
Ehren Kitcheners ein Frühstück, bei dem auch
der Chef des griechischen Eeneralstabes an¬
wesend war . Nachher fand ein Empfang statt.

London , 23 . Nov . (T . U.) Entgegen allen
anderen Berichten behaupten amtliche Mel¬
dungen aus London , daß von einer Sendung
Kitcheners nach Indien schon deshalb keine
Rede sein könne, weil es dort für ihn nichts
zu tun gibt , dagegen wird in London ver¬
sichert, Kitchener werde zunächst die militäri¬
schen Operationen leiten , welche den Deut¬
schen den Weg nach Konstantinopel und
Aegypten verlegen sollen, sodann die Vertei¬
digung des Nillandes selbst, selbst wenn die
Deutschen bis dahin Vordringen

Paris , 22. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)
Der „Temps " meldet aus Le Havre : Man
meldet aus amtlicher Quelle , daß die belgi¬
schen Kongotruppen in Verbindung mit den
englischen Truppen des Ugandagebietes und
Aequatorialgebietes Deutsch-Ostafrika vom
Norden und Westen zu bedrohen beginnen.
Gleichzeitig marschiert eine aus freiwilligen
Engländern und Buren aus Rhodesia, Trans¬
vaal und dem Oranjestaat gebildete Kolonne
von Süden gegen Deutsch-Ostafrika , welches
bald vollkommen umschloffen ist. Infolge der
großenEntfernungen und beschränkten Trans-
portmiteln wird jedoch noch einige Zeit ver¬
gehen, bevor die Unternehmungen gegen die
letzte deusche Kolonie in Afrika genauer fest¬
gelegt werden können.

. Athen , 22. Nov . (W . T . B Nichtamtl .'
Das Reut . Bur . meldet : Ueber die Unter¬
redungen Kitcheners mit dem König und dem

Ministerpräsidenten wird strengstes Still¬
schweigen bewahrt . Es ist aber offenbar
keine wichtige Veränderung in der Lage ein¬
getreten . Die Regierung erklärt sich nach wie
vor breit , die Forderungen der Entente im
weitesten Sinne zu erfüllen , soweit Griechen¬
lands Beziehungen zu den anderen kriegfüh
renden Mächte dadurch nicht ernstlich leiden
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* Kurhaus . Kriegsvortrag „Unter
H i n d e n b u r g's Fahnen.  Am kommen-

Dermischte politische Nachrichten
Die Lebensmittelversorgung.

Berlin . 22. Nov . (W . T. B . Amtlich .)
Der Beirat der Reichsprüfungsstelle für die
Lebensmittelpreise trat am Montag Vormit¬
tag in seinem Ausschuß für Kartoffeln , Ge¬
müse und Obst unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Dr . Kautz wiederum zu einer Siitzung
zusammen. In der allgemeinen Aussprache
über die Kartoffelversorgung der Bevölkerung
landen die Bemühungen der Reichskartoffel¬
telle volle Anerkennung . Es wurde dem
Ausdruck gegeben, durch Einwirkung auf
Landwirte und Händler eine möglichst schnelle
Beschaffung der angemeldeten Beträge und
der weiter erforderlichen Wintervorräte zu
sichern. Sollte , wie mehrfach angenommen
wurde , eine Zurückhaltung der Händler vor¬
liegen,' so müßte ihnen gegenüber von dem

Städten zustehenden Enteignungsrecht

den Montag , den 29. November, gibt der be¬
rühmt gewordene Kriegsberichterstatter des
„Berliner Tageblattes " Paul Lindenberg
einen Kriegs -Vortrag unter dem Titel „Un¬
ter Hindenburgs Fahnen ". Paul Lindenberg
der als Kriegsberichterstatter die siegreichen
Truppen Hindenburgs auf ihrem glorreichen
Vorwärtsdringen im Osten begleitete und
Augenzeuge der unvergleichlichen Heldentaten
des deutschen Heeres war , schildert in fernem
Kriegsvortrag in anschaulichster Weise seine
mannigfachen persönlichen Erlebnisse und
Eindrücke. Die Lebendigkeit seiner Darstel¬
lung wird noch besonders erhöht durch ca.
100 farbige , wunderbar ausgeführte Lichtbil¬
der deren Aufnahme er selbst, oft in gefähr¬
deter Stellung , auf den Kriegsschauplätzen ge¬
macht hat . Eingestreute Anekdoten, die von
dem Humor unserer herrlichen Feldgrauen
zeugen, würzen den hochinteressanten Vor¬

trag , und durch die treffliche Wiedergabe
durch den bekannten Hofschauspieler Friedrich
Holthaus gelangt er zu vollster Wirkung.

* Kurhaustheater . Das Theaterbüro
schreibt uns : Am Donnerstag wird als
nächste Vorstellung im Abonnement das froh,
liche Spiel mit Musik und Gesang „Unter
der blühenden Linde " von Kästner und Tes-
mar , Musik von Gellert gegeben . Die blü
hende Novität ist von Herrn Direktor Steff.
ter sorgfältig vorbereitet worden und dürfte
hier am Donnerstag herzlichen Beifall finden.
_ Die hervortretenden Partieen werden von
den Damen Hastert , Renne und Wiesner
sowie von den Herren Hans Jmhof , dem
neu verpflichteten Komiker , Herrn Emil
Bär (1 . Operettentenor ), Max Hermann u.
Paul Wiese gegeben . Dirigent ist Herr
Kapellmeister Dr . Glenewinkel.

* Vom Kriegspreffeamt . Wie wir er.
fahren , gehen dem Kriegspreffeamt von
Privatpersonen zahlreiche Schreiben zu, wo-Gebrauch gemacht ' werden . Von den Eisen - !

bahnvcrwaltungen sind schnellste Beförderungj raus ersichtlich ist daß über Wesen und
und Maßnahmen gegen Frostgefahr zugesagt ' Zweck der "eu n̂Dienftstellenochv efach
worden . Nach einer Mitteilung des Eisen - unzutreffende Vorstellungen WJ » . J J
bahnzentralamtes wurden zwischen dem 28 . [ besondere werden an di - Auskunftsstelle
Oktober und 16. November rund 9 Millionen ! unter Verkennung ihrer Aufgaben b -weilen
Zentner Speisekartoffeln befördert . - Es ist : Anfragen gerichtet , die dem Arbeitsgebiet
anzunehmen , daß sie meist nach dem Westen des Krtegspreffeamts völlig fern Uegen Es
bestimmt waren sodaß die immerhin behaup - wird daher von allgemeinem Interesse sein,
.eieTaÄlInoUrit fiiflli * behebe» fein | meuu wir J» , « läruus
foüte . In der Erörterung wurden u. a. Fra - ! daß das Kriegspreffeamt eine . f

Echuldefreiung für landwist.
Zwecke. In sehr vielen Fällen ist bei
an ausreichenden Kräften dir Urs
die Landwirte ihre Kartoffelbestä
reichlicher dem Markte zuführen.
Mangel soll durch eine neue Bestinr.
hoben werden . Die Regierung hat
Anweisung gegeben , daß Gesuchem
wirten , um Schulbefreiung ihr«
ohne Weiteres erfüllt werden soll«,,
e, sich handelt um die Verwenl-
Kinder zur Kartoffelauflese , Kaitosj
und Kartoffelsortierung . Hoffentlich
olle Landwirte , deren ArbettrkrS
auslangen , regen Gebrauch von dt
günftigung.

* Fische al » Schweinefutter . Xie
wattigen Mengen oorkommenden, si
menschlichen Genuß nicht geeignet«
wie Ukelei , Stinte , Stichlinge uni?1
sollten gegenwärtig nicht ungenutzt
In der Deutschen Zägerzeimng uuuü
tritt Steinert für die Verwert!«
Fische als Kraftfuitermittel bei in°
nemästung ein . Der Fang dürste SL
großen Mangel an Kraftfuttern»
lohnend sein , denn in den meist«/"
Eewäffern kommen diese Fische>
heuren Mengen vor . Selbst»
fisch« würde der Fang sich _
Ein Scheffel dieser Massenfische
bis 6 Mark wert . Ihre Verl
Schweinefutter ist keineswegs n«
fischreichen Gegenden seit langen»
erkannt Die Schweine gedeW
Fischnahrung vorzüglich und I»
sogar mit Vorliebe . Wichtig V
ding », dafür zu sorgen , daß derP
nicht auf das Fleisch übergeht M
man dadurch, daß man einige
dem Schlachten das Füttern
unterläßt.

F . C. Frankfurter Schweif
seither fast leere Schweinemarkt r
eine kleine Zunahme zu verze
Schweine waren angetrieben,
Marktbeginn wieder zu HöchW
ausverkauft wurden . Seit o
ersten Male befanden sich unter
nen Angebote für Tiere v»
Qualität , unreine Sauen po
Eber die für 103 Pf das Psun°
wicht schnell an den Mann 8*
Infolge des kleinen Auftriebes a
Markt stiegen die Preise für
Viehgaltungen . Bei Ochsen w
kaum merklich . Nullen
3 - 5 Pfg . das Pfund Scht-
die Höhe , die ersten dm
10 Pfg ., 7 und 10 - 11 PfS 'g
ringen Qualitäten sogar l»
20 Pfg . und 17 - 18 Pfg .-. rU".
über Notiz bezahlt . Am
wurden 5— 10 Pfg . höhere
Schafe gingen etwas herab.

* Mehr Ein - uud ZwE
Handelskammer zu Berlin y«
schatzamt auf den empfindum
Kupfermünzen aufmerksam 0
fangreiche Neuprägungen °
Zweipfennigmünzen aus an ^
als Kupfer unter deutluier
von den Nickel« und Eisenm ^
Der Staatssekretär hat el
Münzstätten fürs erste ° *fla >1
gung der eisernen
sprach genommen seien ; el  ^
vermehrte Herstellung De „ji
Münzsorten unter Anerkenn-"
Wichtigkeit im Auge behalf
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T̂ Husgefetzt . Für unsere Sicherheit,

«rieben der Daheimgebliebenen ertragen
Hg jede Beschwerde . Dankbar sind wir

messen bewußt und deshalb wollen wir
Weihnachtsfeste zeigen , daß wir

gedenken. Mit einer praktischen Gabe,
i wollenen Weste , die den Einheilskisten
Zentral-Kriegssürsorge Frankfurt am

brigegeben werden soll , möchten wir
Trupp«« bedenken, die dem XVIII.

«eekorpr angehören. Wir wollen unsere
,feien  Truppen erfreuen und uns selbst
>diese Weise eine Weihnachtsfreude be-
itett.
g» ist zu diesem Zweck schon ein großer

eingegangen . Wir sind bereit Geld,
in entgegenzunehmen und sie der Frank-

_,t Zeitung zu überweisen
Heber Eingänge quittieren wir öffentlich.

Taunusbote.

„Taunusbote" Bad Homburg». d. - Ge 83 . Rouember 1915

schaut» Bad Homburg.
Mittwoch , 24. November.

^mittags 4 Uhr : Konzert in der
Wandelhalle.

0 : Herr Konzertmeister W . Meyer
kuf Kommardo ! Marsch Schramme
javerturez. Op. „Die beiden Husaren“

Doppler
jählings]ied Mendelssohn
’räludium, Chor und Tanz aus der Op.

Pensionat Suppe
länemHerz. Walzer Jvanovici

[erzensfrieden Moret
Heinzelmännchen Eilenberg

Abends 8 Uhr:
irig Blut ! Marsch
iverturez. Op. Don Juan

tt aus Boccaccio
fantasie aus Rigoletto

meine Wiege stand. Walzer Ziehrer
ärmezzo aus 1001 Nacht Strauss

lurri ans der Optte . Gasparone
Millöcker

i». Intermezzo Siede

icher
nmiiitv j

erw'^ i
vollaufl
pfennM»
P et <
der b-'
ennuÄ
.halt «-

ieituNS' ^
zweit- '

ein
r hii' tl

Vollstedt
Mozart
Suppd
Verdi

Donnerstag, 25. November.
Nachmittags 4 Uhr : .

Konzert im Konzertsaal.
ads%8 Uhr im Kurhaustheater :

„Unter der blühenden Linde“
! Ein Spiel mit Gesang.

der Nachbarschaft.
Je«, 22. Oktbr. «uf ein non der
tEtadtdehörde an Ee . Mas . denKö-

Bulgarien gerichtetes Huldigung » ,
i ging folgendes Dankes -Telegramm

Sofia,  Palais , 20 Noo.
I-r treue Gruß der meinem Herzen
«stehenden Bürger von Usingen langte
' an mich. Wie oft seit nunmehr 10

ften weilen meine Gedanken an den
hen Ufern der Ufa , bei den alten
>«n, die Walrads Denkmal umgeben,

^uch , die Ihr einst dem Wanderer
deutscher Gastlichkeit begegnet . Von

I-a sage ich allen Bürgern Usingens
dsten Dank , unserer gemeinsamen hei¬

ligen Sache so innigen Anteil zu widmen.
Der Geist des großen Walrads hilft

weiter.

(gez .) Ferdi n and,  R

FC . Wiesbaden , 22 . Nov . Die heutigen
Stadtverordneten -Wahlen standen unter dem
Zeichen des Burgfriedens.  Sodaßschon
jetzt, in der dritten Abteilung , die Herren
Stadtkämmerer a . D . Ludwig Barner , Pros.
Dr . Herm . Bauer , Kürschnermeister Max I.
Müller , Bauunternehmer Jos . Ochs , Archi-
tekt Herm . Reichwein , Handwerkskammer.
Syndikus Albert Schröder und Geschäfts-
sührer Karl Bauer , als einstimmig gewählt
betrachtet werden dürfen.

FC . Hadamar . 22 . Nov . Das Fest der
goldenen Hochzeit feierten im nahen Dorn¬
dorf die Eheleute Johannes Türk uud Eli-
sabeiha geb . Stahl.

Tages -Neuigkeit en.
Fliegerabsturz bei München.

München . 23. Nov . (T . U .) Ein schweres
Fliegerunglück , deffen Ursachen noch nicht
näher bekannt sind, hat sich gestern nachmit¬
tag in der weiteren Umgebung Münchens zu¬
getragen . In Miesbach ist ein Doppeldecker
gestern nachmittag aus einer Höhe von 20
Metern abgestürzt . Der Flugzeugbeobachter

Leutnant von Seckendorf blieb tot unter
dem Apparat liegen , der Flugzeugführer

Leutnant von Crailsheim wurde mit einer
schweren Gehirnerschütterung in das Mies¬
bacher Krankenhaus transportiert . Die Flie¬
ger waren von Schloß Wallenburg aufgestie-
gen , um zusammen mit zwei anderen Flug¬
zeugen die Heimfahrt anzutreten . Die Ur¬
sache des Absturzes können sich die beiden
begleitenden Flugzeugführer nicht erklären.

*

Berlin , 22 . Nov . (Piv .-Tel .) Der 20
Jahre alte Artist Max Müller , der am 15.
Juni bei einem Raubanfall auf einen Iu-
welierladen in der Potsdamerstraße nach
Tötung des Wachhundes den Geschäfts-
ührer durch einen Reoolverschuß schwerver¬
letzte, wurde zu 6 Jahren Zuchthaus , Ehr¬
verlust auf 10 Jahre und Zulässigkeit der
Poli eiaussicht verurteilt.

Rostock, 22 . Nov . (Priv .-Tel .) Johannes
Trojan ist hier am Samstag im Alter von
78 Jahren gestorben.

Allerlei.
sh Kriegsgefangene im Zirkus.

(Unberecht . Nachdr . verb .) Die alten Römer
ließen bekanntlich ihre Kriegsgefangenen
bei Tier - und Menschenhetzen im Zirkus
auftretrn . Soweit haben wir es ja noch
nicht gebracht , wir sind aber , wenigstens
nach der Ansicht unserer Gegner aus dem
besten Wege dazu . In dem bekannten Zirkus
Schumann soll eine deutsche Kriegspantomine
mit französischen , belgischen und russischen
Kriegsgefangenen vorgeführt werden . In
England ist man natürlich wieder einmal
entsetzt über die „ neuen Hunnen " , wie uns
das schändlichste aber Sensationsblätter , die
„Daily Mail " zu nennen pflegt . Die Kriegs¬
pantomine im Zirkus Schumann ist nach
dem genannten Blatt , „da es in Berlin
keine Männer mehr gibt , nur dadurch er¬

möglicht worden , baß man mehrere Hunden
Kriegsgefangene gezwungen hat , in ihren
Uniformen bei dem Spiel mitzuwtrken.
Einige dänische Artisten haben diese Reuig,
keit nach Kopenhagen gebracht , das dortige
„Aftenbladet " , da » sich am allerwenigsten
durch Deutschfreundlichkeit auszeichnet , hat
die Meldung zur besonderen Verherrlichung
d utscher Schamlosigkeit seinen gläubigen
Lesern vorgesetzt und Reuter telegraphiert
nun die „Nachricht des gutunterrichteten
neutralen Blattes “ in alle Welt hinaus . So
wird der Wahrheit gedient uud Zeitgeschichte
gemacht . — Ueberflüsstg zu sagen , daß die
Meldung des englischen Blattes heller Blöd¬
sinn ist . Die „ Kriegsgefangenen, " die in der
P -ntomime in französischen , russischen und
belgischen Uniformen auftreten , sind brave
deutsche Statisten , die sich allerdings in ihre
Rolle als kriegsgefangene Lohgerber sehr
hineingefunden haben.

sh Zwerge  gesucht . (Unberecht Nach¬
druck verb .) Ein nicht alltägliches Inserat
findet sich in einem ostpreußigen Blatt . In
diesem veröffentlicht ein Unternehmer aus
Berlin , der mit vollem Namen und Adreffe
zeichnet , eine große Anzeige folgenden In-
hals : „Suche Zwerge , dte im Wachstum
zurückgeblieben sind , nicht über 1 Meter
groß , für eine erstklassige Liliput -Theaterge-
sellschast Die Zwerge dürfen keine Krüppel
sein und keine krummen Beine haben . Freie
Verpflegung und Kleidung . Zahle den Eltern
gute Gage , für ein halbes Jahr im Voraus.
Zahle demjenigen , der mir Adreffen oon
Zwergen aufgibt , nach Abschluß des Ver¬
trages 25 Mark ." (Unterschrift und Adresse)
Wenn die Anzeige in einem französischen
Blatte gestanden hätte , könnte man glauben
die französische Heeresverwaltung , die ja in
bezug auf Körpergröße und Beschaffenheit

I der Rekruten nicht sehr wählerisch ist, härte
' die Zwerge eingezogen . Da es sich ober um

ein deutsches Bla t handelt , kann man nur
annehmen , daß dem betreffenden Unternehmer
seine Künstler aus irgend einem Grunde
kontraktbrüchig geworden sind und das
Weite gesucht haben.

Telegramme.
Ei « hinkender Frieden.

Paris . 23. Nov . (T . U.) Die „Bataille“
erörtert in ihrem gestrigen Leitartikel die
Frage nach dem Kriege und erklärt , diese
hänge von den Friedensbedingungen ab . Man
muffe alle Möglichkeiten inErwägung ziehen,
selbst die am wenig günstigste , nämlich die
Möglichkeit eines hinkenden Friedens , der den
Krieg unentschieden beende und die für lange
erschöpfte Nationen gegenüber laffe , bereit,
den Kampf später wieder aufzunehmen.

Wahlenthaltung dex Veuiselisten.

Amsterdam . 22 . Nov . (W . T . B . Nicht-
amtl .) „Handelsblad “ meldet aus London:
Aus Athen wird berichtet , daß in einer am
Samstag abgehaltenen allgemeinenVersamm-
lung der Veniselisten beschloffen worden sei,
an den bevorstehenden Wahlen nicht teilzu-
nhmen .

Ei « Postdampfer ausgeblieben.

Vliffingen . 22. Nov . (W . T . B . Nicht-
amtl .) Infolge dichten Nebels ist der Post-

dampfer „Mecklenburg " nicht angekommen.
Morgen geht keinDampfer nachVliffingen ab.

Versenkt.
London . 22. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)

Bteld . des Reut . Bur . Die britischen Dampfer
„Merganser “ und „Hallamshire “ sind ver¬

senkt worden ; die Besatzungen konnten geret¬
tet werden.

Gestrandet.
London . 22. Nov . (W . T . V . Nichtamtl .)

Lloyds meldet aus Port Said von heute:
Der britische Postdampfer „Salsette “, von
London nach Bombay unterwegs , strandete im
Golf von Suez : er braucht sofortige Hilfe.

Der Col di Lana.
Wien , 22. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)

Das Kriegspreffequartter meldet : Der schwe¬
dische Oberst Ackermann hat dem Kriegspreffe-
quartier am 21. November folgende Mittei¬
lung aus Tirol gesandt : Ich habe persönlich
festgestellt , daß der Col di Lana den Oester¬
reichern gehört , und heute von den Italienern
beschaffen worden ist.

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 23 . Nov . 1915 . (W.

T . V . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

An verschiedenen Stellen der Front hielt,
durch das klare Wetter begünstigt , die leb¬
hafte Feuertätigkeit an.

Im Priesterwald blieben zwei feindliche
Sprengungen erfolglos.

Ein französischer Doppeldecker stürzte bei
Aure (in der Champagne ) nach Luftkampf ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Nördlich von Mitrowitza sowie nördlich
von Pristina wurde der Feind in Nachhut¬
kämpfen geworfen , Heber 1500 Eefaygene,
6 Geschütze wurden eingebracht.

Auch die südöstlich von Pristina kämpfen¬
den bulgarischen Kräfte drangen erfolgreich
vorwärts . Es wird von dort die Gefangen¬
nahme von 8000 Serben und eine Beute von
22 Maschinengewehren und 44 Geschützen ge¬
meldet.
_Oberste Heeresleitung.

Kriegs-Komfranck
ist ein vorzüglicher

und billiger Ersatz
für Bohnenkaffee.
Das große Pakei
kostet 50 Pfennig.
Kriegs-Komfranck
schmeckt sehr gut;
er hat eine schone

I Kaffee- Farbe. ——

di«

Musterung a . der ungedienten Landsturmpflichtigen
'der Zeit vom 1. t. 1897 bi» 31. 12. 1897geboren find.
T Militärpflichtigen der Jahrgänge 1895 und früher,

^ine endgültige Entscheidung über dieselben noch
getroffen ist, findet für Bad Homburg v. d. Höhe

^adtteil Kirdorf
Mittwoch , den 24. November 1915

vormittags 9 Uhr
ff» i?mtlichen Landsturmpflichligen des Jahrganges 1896 , welch?
Musterung im Juni eine endgültige Entscheidung nicht erhalten

find alle diejenigen , die die Entscheidung zeitig untauglich,"
F? zurück erhalt n haben oder durch Krankheit am Erscheinen ver»

rtn  und dann nicht gemustert wurden .)

am Montag , den 29. November 1915
' 9 Uhr dahier im „Nassauer Hof" Am Untertor 2

dabier sich aufhaltende Ge êllungspflichtige werden hier-
? '"Wert sich rein gewaschen und gekleidet zur Musterung zu stellen.
^j ^ ŝtellungspflichtigen haben sich eine Stunde vor Beginn der
Erbeten Termine, also um 8 Uhr vormittags im Hofe

behufs Verlesung und ordnungsmäßigen Aufstellung

^ ^ scheine und Musterungsausweise sind mitzubringen.
^ ^ 'tbringen von Schirmen und Stöcken, sofern letztere nicht

Personen als Stütze dienen, ist untersagt.
von Alkohol vor der Musterung ist streng verboten.

1 Ouf®xn ^ Aushebungsgeschäfts , sowie der öffentlichen Ruhe und
'"bvten und in der Aushebungsstat.on sind beiftren̂er

jpttiburg v. d- Höhe , den 16 . November 1915.
Der Magistrat II.

Elegante

5 Zimmerwohnung
in bester Gegend , reicht . Zubehör,
Balkons . Elektrisch Licht und GaS,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten (3569a

Näheres durch die Immobilien-
Agentur von H Klein dien  st.
Landgrafenstrahe 12, Tel. 783

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör , Wasser,
Gas und S elanschluß preiswert zu
vermieten . Zu erfragen im 1. St.
3725a Schmidtgasse 5.

Am Mühlberg 33
schöne 3 gimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres zu erfragen
3 ' 3a ) Louisenftraße 43

Eine kleine Wohnung
zu vermieten im 3 . Stock (3239a
F . L . Lotz , Louisenstraße 6D/,.

Schöne Aussi cht 22.
Zwei

2-Zimmer-Wohnungen
sofort zu vermieten . \ (3186a

Näheres Rathausgasse 12 .

vergaste 17
fcfjöne Zweizimmerwohnung,

mst Zubehör . Gas , Wasser zu ver.

llueten._ 3448a
Schöne

2 Zimmerwohnung
sofort zu oennleten (3453a

Louisenstraße 26 , III . St.

Druck-Arbeiten
jadsr Art fertigt in geschmackvoller
AusAhning zu billigen Preisen die

„Tannosboten“- Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher Ne. 9.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3244a Mühlberg 14.

Schöne große
2 Zimmerwohnung

mit Gas u . allem Zubehör z. verm.
3990a ) Höhenstrahe 19.

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , mit oder ohne Werk,
statt sofort oder später zu vermieten.
3801a Thomasstraße 10.

30 Elisabethenstraße 30
ist der Hinte bau - bestehend aus
2 großen Zimmern Küche u. Zube-
hör evt . auch möbliert sofort zu ver-
mieten . (3685a

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , freie Lage direkt
gegenüber dem Kurhaus sofort zu
vermieten . 4115a

Näheres II . Fuld.

Kaiser Friedr.-Promenade
Villa , 8 Zimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinter bau , kteinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Näheres I . Fuld.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer . Kammer , Küche , Gas,
Wasser und allem Zubehör sofort
zu vermieten . Mouatlich 18 Mark-
4061a ) Dorotheenstraße 21/23.
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Heute verschied sanft nach langem schweren Leiden meine
liebe Frau, unsere gute Mutter und Grossmutter

Frau Sofie Soeb©

nahezu vollendeten 79. Lebensjahr.

Bad Homburg, 22. Nov . 1915

Im Namen der Hinterbliebenen
Louis Moebe.

Condolenzbesuche dankend verbeten,

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , den 24 . Nov . nachmittags halb 4 Uhr
vom Sterbehause Kaiser -Friedrich -Promenade 4o.

'Mt.  274
,.Taun »»d«te" Bad Homburg ». d. Höhe

23 . Sfonemfctt

Vollmilch
R. Herbert

per Ltr . 28 Pfg.
Ober Erlenbach Post lgm

1 «|I4» auser

-ierteljah
Komburx
Sringerloh

Verloren
led. Portm . « t ungcf. i , „
Inh . ES wird gebeten, darscĥf

Louisen str. 18 II

UnterrtcbTTrJi»
in russischer Sprach , toijjpH****

erteilt Ferdinandsplatz llJJtSrf9Tnm#»(bmin erbeten von $> J n . .Anmeldung erbeten von 2- * H

Kaufe ffi?;
- . . lommlun, «"
alteMarken , lose u. auftri, ^
stück , zu besten Preisen kl,
unter D . 4197 Geschäftsstelle

Ankauf
v. gebrauchten MSbeln , t,
gahngebissen u. (Segens^
aller Art gegen sofortige $■

Karl Lagneau,
Hfbnlfi ' ntv U (1

Ein jungkS traft gtä "" „ seit 3 3

MädchenL?Ä

'buchi
des i

Kurhausthealer Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter.

Donnerstag 25. November 1915, abend« ?'/, Uhr:
k. Vorstellung im Abonnement!

Alltel der blübcnben fink
^ in u elften nmi Leo Kaitner

^ .öhlichrs Ipi -l mit Gffang m 3 Akten von Leo Kästner
und Ralph Tesmar . Musik von Fr . Gellert.

Leiter der Aufführung : Direktor Adalbert Steffter.
Dirigent : Kapellmeister Dr Hans Glenewtnkel.

Pei sonen -
Julia , Relling , R -niier

A k tien brauerei

sucht Stelle für Küche undh !>" Die Ru
arb-it zum 1. Dez. Zu ch. letzten
in der Geschäftsst. d Bl. n °°g° des Kc

- 1- unoerwut
IMunit

Homburg v - d . Höhe
vormals A. Messerschmitt.

Wir beehren uns , die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft
zuder Samstag , den 18 . Dezember 1915 , nachmittags
4 Uhr , in dem Lokale der Brauerei, Höhestrasse 24 dahier statt-

TüchNgeS

Dienstmädchi
welches kocken kann gesucht.

Brendelstrahe 4vl

2 ZimmerwohNW
(parterre ) per sofort zu um
4196a Wallstrch

nur al
bewat

Km llnhei
der Ost

mratsch;
«Geschützt

findenden1CU

29. ordentlichen Generalversammlung

Mitglieder
des Stammtische»

»Die Kirchenmäuse"

Hans Rotier , Maler
Pkler T 'burlius , Schriftsteller
Walter Pütz , Kunstschüler
Ax, ! Lioilbein . Kunstschüler
Waltti Götz
E >ich Haller
Richard Grunert _ ... .
^arl Eikens , Weinbauer und Besitzer de, Gasthofe»

,Anr Linde"
finttf , seine TochFr • •
Raff na , Wirlschoflerin bei Erken,
Lucy Rover , Schwester von Han»
De. E rt Achterberg , Apotheker
Oiti

Mitglieder
de» Schwimmklubs °

Sansmil
Mar Hermann
Paul Wiese
Fredy Karsten
Wilhelm Kramer
Heinz Schien
Andr . Dahlmeyer

Gerda
Friede!
Lisa
Erika
Emmy
Fritz , Diener bei Relli "g

Ort der Handlung : Der erste JHht spieC sn einer

»Die Wasserratten"

Mariin Haas
Frieda Renne
Bern Wiesner
Marg . Hastert
Weiner Versen
Marg Wender
Helma Krähe

Franzi Duon
Wally Grämlich
Eva Wendland
Ella Ofserman«
Wilhelm Eramer

Großstadt Norddeutschlands,
der"zwei>e Ui7d' dr" tt Äki ' .m Gasthof . Zur Linde " ami Rhein.

Zeit : G . genwari . Pause nach dem ' . und 2. Akt.
Preise der Plätze ermäßigt.

Militär ermäßigte Preise.
Dorveikaus aus dem Kurbüro.

Kassen-Oefsnung 7 Uhr. — Anfang 71/. Uhr. — Ende 10 Uhr.

ergebenst einzuladen .|
Tagesordnungi

1) Geschäftsbericht des Vorstandes nebst Gewinn - und Ver¬
lustrechnung und Bilanz sowie Prüfungsbericht des Auf¬
sichtsrats . .

2) Beschlussfassung über dio Bilanz und über die Gewinn¬
verteilung . i * p

3) Erteilung der Entlastung für den Vorstand and Aut-
sichtsrat.

Aktionäre , die in der Generalversammlung ihr Stimmrecht
ausüben wollen , haben spätestens am dritten Tage vor dem Tage der Ge¬
neralversammlung ihre Aktien an der Rasse der Gesellschaft, oder bei der
Landgräfl Hess. eene. Landesbank in Bad Homburgv. d. Höhe oder bei der
Dresdner Bank in Frankfurt a oder bei der Rheinischen Lreditbank in
Mannheim, oder bei der Bergisch Märkischen Bank in Bonn zu hinterlegen.
Erfolgt die Hinterlegung bei einem Notar, so ist die diesbezügliche
Bescheinigung , welche die Nummern der hinterlegten Aktien ent¬
halten muss , spätestens am Tage nach Ablauf der Hinterlegungsfrist bei der
Gesellsehaftskasse einzureichen.

Bad HomburgV d. Hohe, den 20 . November 19i5.
Der Aufsichtsrat i

4202 ) Arnold.

jtortfrre7
3. Etage4 ,

mit ZemratHzg. sofort zu wri
Näheres in der GefchSsM
Bi . unter Nr . 4200a.

frn WeltteilG
Gartrnstraße 8, Ecke

Tagun-.

»kch

gut möbl abgeschlossenel
3 Zimmern , Küche, W
tlettr . Licht, 6 Minuten n
park s— 1 Min . von̂ ^
Haltestelle per Monat » '
mieten, Kniesiockzimmer»
gegeben weiden. AiiMtW
1Q— 13 Ubr außer DienrtO.

Freundliche
2 ZimmerwlW

istenW
seine D

dürft
nzer Dl
6 Berai
md Wi
man es
jPraxi
Erörte
verleg

. sich ül
Stageni
ie Oeffe-

mngen
kdiesmal ni

. lngen d
Raume

Kri
Abred>

Migen

mit allem Zubehör sofort̂ » «erhältni. ' i.__ d) ■ Baff«... , -f
zu ver mieten. Näheres

Dietigheimerstraße

Kleine Wohn^
zu vermieten. DorvlheenMd4

Deutsche Kolonialgesellfchaft
Abteilung Homburg.

Freitag , den 28. November , abends 8 Uhr im Kon¬
zerlsaal des Kurhauses

Oeffentlicher Dortrag
des Herrn Oberst z. D. Splinter Wiesbaden

über

„Aegypten, Land und Leute."
aus den Reiseerlebnissen des Redners mit Lichtbildern.

Eintiitt für Herren u>d Damen frei.
4201) Der Vorstand.

❖ ' » J _ ❖

Schöne ,
3 ZimmerwohM»

kllung b<
Kritik
kann. (

Versoi
!lN, UNd
Dßstänl
^rseitigu
Die Rec
»» die 1

hin

Als hervorragende deutldie Ei zeugnifle
empfehlen wir:

Kakao

Laden

Schokolade
Napolitains

Damen - u . Kinderhüte

Sahne- , Milch- , Nuß - und Vanille

Schokoladen
^iin ^ deuttdhlandsScliokolade

aus Samt, Filzu. Velour grösst Postan nur allerneueste
Formen und Modelle, sowie Blumen, Federn, Binder, Hand-
■ schuhe und Spitzenkragen zu billigen Preisen-

Kirdorferstrasse 43*

David Söhne ,AktiengefeHfAafi
Kakaos u.SchokoladenEhrik Halle a.S

❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖

V

zu vermieten vom 1- -
4181a Elisabethen^

J °<

da
lttn von
^rethleir

"Elegante
ltitum dl
SutenK

mit Terrasse und Vo
Zubehör , El -kr. L chh
zimmer zu wäß ĝew
1. Januar zu verm>elc^

Näheres durch we -
Agentur von H
Lanaratenstrahe

Wohn«cd--!
4—5 Zimmer part-
sofort oder 1. 3auun

t!
!!

KtzM Schuppen
186«)

seit langen Jahren bewährt sind ^

Kesselschläge r ’s | |
Krafthaarwasser

Haarausfall \ Preis: Eine Mark.
Allein -lferkauf i 90 “ Louisewstrasse 87 . ♦

B«i«»lw»rlttch sü» dir GchltsUrtui»e Friedrich Nachmann; sür d«« Auzetgitrll Hkt. irch fctiju. l,

'v/s./s AA ^ ^ r

Moderne

4 Zimmerwohnung
II Stock mit Küche. Bad ». Man.
surde, Erker u,d « er. nda umstände,
halberp.r 1- I » ^ w. 1- Apnl
ru vermieten. Zu rrsr«gen
4078a) Dieti,kdmerstr 24

Moderne
3 Zimmerw«»

im I . Stock mit
Küche. Bad und M "'
halber per 1.

Zu erfr. DiestS
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